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Mit Melodien verknüpft der Mensch viele Emotionen und Erinnerungen. Die untrennbare 
Verbindung von Text und Melodie in Lied, Song und Schlager ermöglicht somit eine Ganz-
heit des Erinnerns: Liedertexte haben Reime, Versmaß und Rhythmik, und sie enthalten 
zumeist viele Bilder, Gleichnisse, teils sogar ganze Geschichten. Melodien atmen, schwel-
len an, schwingen aus und verklingen. Das alles geschieht in einer geordneten Form, mit 
schlüssiger Harmonik und einer wechselnden Dynamik, vergleichbar der des Lebens.

mit diesen Liedern Erinnerungen an Situationen, Bilder, Klänge und Stimmen verknüpft, 
kann der Mensch sich wiederum selbst dabei erleben.

Das ist nicht nur für den älteren Menschen notwendig, auch der jüngere erfährt einen 

Die Zusammenstellung der Lieder dieses Buches ist getragen von diesen Gedanken. Sie 

Heitere und besinnliche Lieder, Schlager, Wanderlieder, Lieder von Heimat und Ferne, 
zum Morgen und Abend und zu den Phasen des Jahres sollen für jeden eine Fülle von An-
knüpfungspunkten bieten. Die Anordnung in inhaltliche Gruppierungen gibt die Möglich-
keit, beim gemeinsamen Singen „im Thema zu bleiben“.

Alle diese Voraussetzungen sollen die Freude beim gemeinsamen oder privaten Singen 
fördern. Auch ist Singen ein wesentlicher Beitrag zur Gesunderhaltung.

Der vorliegende Band im Großdruck enthält die Texte aller Lieder und ist vor allem für 
das gemeinsame Singen in der Gruppe gedacht. Ebenfalls im Großdruck erschienen ist 
ein Liederbuch mit allen Melodien.

Alfons Scheirle   Dieter Aisenbrey

Spiel mir eine alte Melodie

Vorwort
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